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Von Mischwald umgebene Senke im Neu Guthendorfer Wald;
Es dominiert ein sehr feuchtes bis nasses Grauweidengebüsch auf vererdeten Torfen.
Dieser wahrscheinlich auch durch Torfabbau tiefer liegende Bereich hat Sumpfcharakter.
Wasserfeder bestimmt die lückige Krautschicht. Höher gelegene schmale "Balken" werden von Steifsegge eingenommen.
Im Nordosten des Biotopes befindet sich Bruchwald, der sowohl mit Winkelsegge, Walzensegge und Rasenschmiele dem feuchten 
Bruchwaldtyp als auch mit Steifsegge, Flutendem Schwaden und Scheinzypersegge dem nassen Burchwaldtyp zuzuordnen ist.
Die Baumschicht setzt sich aus Birke, Weiß- und Roterle, Buche und Stieleiche zusammen.
Auch im Nordosten gibt es kleinere tiefer liegende Senken. Hier herrscht aber ein gestörter Charakter mit Brennessel vor.
Sehr viel liegendes starkes Totholz befindet sich auf der Biotopfläche.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dubbert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

28.11.1997

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 6 4 2 2 4 0 3 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Salix cinerea

Betula pubescens Carex elata Glyceria fluitans Hottonia palustris
Lycopus europaeus Urtica dioica

Alnus glutinosa Alnus incana Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elongata Carex pseudocyperus Carex remota Carpinus betulus
Deschampsia cespitosa Fagus sylvatica Galium palustre Iris pseudacorus
Juncus effusus Myosotis palustris Nasturtium officinale Picea abies
Quercus robur Rorippa palustris Rubus idaeus Rubus spec.
Solanum dulcamara


